
Schaffner Holding AG  I  Nordstrasse 11  I  4542 Luterbach  I  Schweiz 
T +41 32 681 66 26  I  F +41 32 681 66 30  I  www.schaffner.com 
 

Medieninformation 

Erfoglreiches erstes Halbjahr 2013/14 für die Schaffner Gruppe 
Umsatz und Ergebnis deutlich gesteigert 

Die Schaffner Gruppe steigerte den Nettoumsatz um 14,5 Prozent auf CHF 102,6 Mio. (1. Se-
mester 2012/13: CHF 89,6 Mio.). In Lokalwährungen betrug die Zunahme 15,9 Prozent. Das ope-
rative Ergebnis (EBIT) hat sich mit CHF 4,9 Mio. (CHF 1,5 Mio.) erholt und die EBIT-Marge 
wurde auf 4,8 Prozent (1,7%) verbessert. Das Unternehmensergebnis betrug CHF 3,2 Mio. 
(CHF 0,2 Mio.), das Unternehmensergebnis pro Aktie CHF 5.08 (CHF 0.33). Im ersten Semester 
2013/14 verzeichnete die Schaffner Gruppe einen Auftragseingang von CHF 108,9 Mio. 
(CHF 90,2 Mio.). Das Book-to-Bill-Verhältnis betrug 1,06 (1,01). 

Im ersten Halbjahr 2013/14 hat die Schaffner Gruppe wesentliche Fortschritte in der Strategieumset-
zung gemacht. Die Division EMC hat die Profitabilität deutlich in Richtung der angestrebten Segment-
ergebnismarge gesteigert; die Division Power Magnetics ist nach der Akquisition der Transformer 
Engineering LLC (Trenco) als einer der weltweit führenden Anbieter positioniert; die Automotive Divi-
sion ist nach hohen Vorleistungen in den vergangenen Jahren in die Gewinnzone zurückgekehrt. 

Die Grundlage der erfreulichen Entwicklung bildeten einerseits die strategischen Kernmärkte. Vor 
allem der Markt für Bahntechnik entwickelte sich mit einer starken Nachfrage von europäischen Kun-
den positiv. Auch eine gute Nachfrage aus der Photovoltaik in Japan sowie aus der Windturbinenin-
dustrie in China und die schrittweise Erholung der Industrieelektronik in Europa haben zur positiven 
Entwicklung beigetragen. Zudem erntet Schaffner die Früchte der Produktivitätssteigerungen der 
letzten Jahre. 

Allmähliche Erholung in Europa – Abkühlung in China 
In der Region Europa ist Schaffner sowohl gegenüber dem ersten Halbjahr des Vorjahrs als auch im 
Vergleich mit dem Vorsemester gewachsen. In Europa setzte sich die schrittweise Erholung der 
Nachfrage nach EMV-Produkten fort. In Deutschland, dem grössten Markt der Schaffner Gruppe, 
wurden wichtige Projekte mit bestehenden und neuen Kunden gewonnen. Europa steuerte 47 Prozent 
(45%) zum Semesterumsatz bei. Der Umsatz in der Region Asien/Pazifik ist gegenüber der Ver-
gleichsperiode um 11 Prozent gewachsen, während der Anteil am Gruppenumsatz auf 37 Prozent 
(39%) leicht zurückgegangen ist. Der Anteil der Region Amerika am Gruppenumsatz betrug wie im 
Vorjahr 16 Prozent. Mit der Übernahme von MTC im Geschäftsjahr 2010/11 und der Akquisition von 
Trenco per 31. März 2014 hat Schaffner die Position in Nordamerika im Bereich Power Magnetics 
gestärkt und ihre Stellung mit neuen nationalen und internationalen Kunden ausgebaut. 

Robustes Wachstum in den strategischen Kernmärkten 
Der Anteil der strategischen Kernmärkte am Gruppenumsatz hat auf 68 Prozent (66%) zugenommen. 
Der grösste Marktsektor ist mit 21 Prozent (24%) der Bereich energieeffiziente Antriebe. Mit Kompo-
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nenten für die Automobilelektronik wurden 18 Prozent (17%) umgesetzt. Aus dem Sektor erneuerbare 
Energien stammten 16 Prozent (17%) und aus der Bahntechnik 13 Prozent (8%). 

Einmaleffekte im Administrationsaufwand 
Der Administrationsaufwand hat gegenüber dem Vorjahr deutlich zugenommen. Die Gründe dafür 
sind erstens, dass im Vorjahr das Semesterergebnis durch das Auslaufen eines Optionsplans um 
CHF 1,3 Mio. entlastet war. Zweitens sind im Halbjahresabschluss Einmalkosten im Zusammenhang 
mit der Akquisition von Trenco von CHF 0,6 Mio. enthalten. 

Division EMC 
Die Division EMC hat von einer schrittweisen Erholung in Europa profitiert und im ersten Halbjahr den 
Segmentumsatz um 7 Prozent auf CHF 53,7 Mio. (CHF 50,2 Mio.) gesteigert. Die Wirtschaftlichkeit 
nahm zu und das Segmentergebnis wurde deutlich auf CHF 7,2 Mio. (CHF 4,4 Mio.) verbessert; die 
Segmentergebnismarge stieg auf 13,5 Prozent (8,8%). Im ersten Halbjahr hat EMC ihre führende 
Position im internationalen EMV-Markt weiter ausgebaut. Mit neuen Aufträgen im Volumen von 
CHF 55,1 Mio. (CHF 51,8 Mio.) betrug das Book-to-Bill-Verhältnis wie vor einem Jahr 1,03. 

Division Power Magnetics 
Der Umsatz der Division Power Magnetics stieg um 27,8 Prozent auf CHF 30,8 Mio. (CHF 24,1 Mio.). 
Sie verzeichnete eine Zunahme der Aufträge aus der Bahntechnik in Europa, eine weiterhin gute 
Nachfrage von Kunden aus der chinesischen Windturbinenindustrie sowie einen gegenüber dem Vor-
jahr deutlich höheren Umsatz im Photovoltaiksektor in Japan. Das Segmentergebnis verdoppelte sich 
auf CHF 1,7 Mio. (CHF 0,8 Mio.) und die Segmentergebnismarge nahm von 3,4 Prozent auf 5,6 Pro-
zent zu. In den ersten sechs Monaten des laufenden Geschäftsjahres erhielt die Division Power Mag-
netics neue Aufträge im Umfang von CHF 35,5 Mio. (CHF 23,2 Mio.). Zum Ende des ersten Semes-
ters betrug das Book-to-Bill-Verhältnis 1,15 (0,96). 

Division Automotive 
Der Umsatz der Division Automotive wurde nach dem Serienanlauf von neuen Projekten um 18,3 
Prozent auf CHF 18,1 Mio. (CHF 15,3 Mio.) gesteigert. Durch Produktivitätssteigerung, eine bessere 
Werksauslastung sowie den weitgehenden Entfall von Projektsonderkosten hat sich das Segmenter-
gebnis erfreulich entwickelt. AM erzielte einen operativen Gewinn von CHF 0,6 Mio. nach einem Ver-
lust im Vorjahr von CHF 1,0 Mio. Damit verbesserte sich die operative Marge der Division im Vorjah-
resvergleich um 9,5 Prozentpunkte auf 3,3 Prozent. 

Solide Finanzierungsstruktur 
Die Schaffner Gruppe verfügt über eine solide Finanzierungsstruktur. Die Bilanzsumme hat akquisi-
tionsbedingt zugenommen und betrug am 31. März 2014 CHF 152,1 Mio. (30. September 2013, an-
gepasst: CHF 138,7 Mio.). Das Nettoumlaufvermögen entsprach CHF 33,0 Mio. (CHF 25,5 Mio.). Der 
Free Cashflow betrug CHF -2,2 Mio. (1. Semester 2012/13: CHF 1,7 Mio.). Die Nettoverschuldung 
stieg auf CHF 26,9 Mio. (30. September 2013, angepasst: CHF 13,4 Mio.) und das Verhältnis der 
Nettoverschuldung zum Eigenkapital (Gearing) nahm zu auf 47 Prozent (23%). Mit einem Eigenkapital 
von CHF 57,1 Mio. (CHF 58,1 Mio.) verfügte Schaffner am 31. März 2014 über eine Eigenkapitalquote 
von 37,5 Prozent (41,9%). Das Eigenkapital pro Aktie betrug CHF 89.82 (CHF 98.30). Die Akquisition 



3I5 

von Trenco hat im Eigenkapital zu einer Abnahme um 2,4 Prozentpunkte geführt. Zudem verringerte 
sich das Eigenkapital aufgrund der Anwendung von IAS 19 (Bilanzierung der Pensionsleistungen) 
sowie negativer Währungseinflüsse auf dem Eigenkapital der Tochtergesellschaften in China und in 
Thailand. 

Ausblick 
Mit hohen Entwicklungsaufwänden, operativer Exzellenz und Akquisitionen strebt Schaffner ein nach-
haltiges Wachstum über dem Marktdurchschnitt an. Unter Einbezug der ab dem 31. März 2014 kon-
solidierten Trenco erwartet die Schaffner Gruppe, dass der Nettoumsatz im Geschäftsjahr 2013/14 
den Vorjahreswert um 10 bis 15 Prozent übertreffen dürfte. Die Schaffner Gruppe strebt für das Ge-
schäftsjahr 2013/14 eine EBIT-Marge gegen 7 Prozent an, wobei die Einmalkosten für die Integration 
von Trenco im ersten Semester 2013/14 mit einem Einfluss von -0,3 Prozentpunkten bereits 
berücksichtigt sind. 

Luterbach, 13. Mai 2014 

Kennzahlen 1. Halbjahr 
in CHF 1'000 2013/14 2012/13 
Nettoumsatz 102'615 89'604 
Nettoumsatz EMC 53'686 50'167 
Segmentergebnis EMC 7'240 4'410 
Nettoumsatz Power Magnetics 30'781 24'132 
Segmentergebnis Power Magnetics 1'711 819 
Nettoumsatz Automotive 18'148 15'305 
Segmentergebnis Automotive 594 -984 
Operatives Ergebnis (EBIT) 4'885 1'507 
in % des Nettoumsatzes 4,8 1,7 
Unternehmensergebnis 3'212 209 
in % des Nettoumsatzes 3,1 0,2 
Unternehmensergebnis pro Aktie in CHF 5.08 0.33 
Free Cashflow -2'200 1'700 
   
 31.3.2014 30.9.2013 
Bilanzsumme 152'134 138'726 
Nettoumlaufvermögen 33'000 25'500 
Nettoverschuldung 26'900 13'400 
Gearing in % 47,0 23,0 
Eigenkapitalquote in % 37,5 41,9 
Eigenkapital pro Aktie in CHF 89.82 98.30 

Halbjahresbericht 
Der Halbjahresbericht 2013/14 der Schaffner Gruppe ist verfügbar unter: 
www.schaffner.com/de/investor-relations/reports.html 
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Telefonkonferenz 
Dienstag, 13. Mai 2014/10.00 Uhr 

Alexander Hagemann, Chief Executive Officer, und Kurt Ledermann, Chief Financial Officer, werden 
im Rahmen einer Telefonkonferenz mit Audio Webcast das Ergebnis des ersten Halbjahrs 2013/14 
der Schaffner Gruppe erläutern. 

Um an der Telefonkonferenz teilzunehmen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

Wählen Sie 10 bis 15 Minuten vor Konferenzbeginn eine der folgenden Telefonnummern:  
+41 (0)58 310 50 00 (Europa) 
+44 (0)203 059 58 62 (UK) 
+1 (1)631 570 5613 (USA) 

Die folgenden Angaben sind erforderlich: 
– Name, Vorname 
– Firma/Redaktion 
– E-Mail 

Sie gelangen in eine Warteschleife bis zum Beginn der Konferenz. 

Webcast 
Unter den folgenden Links finden Sie den Audio Webcast zum ersten Halbjahr 2013/14: 
http://services.choruscall.eu/links/schaffner140513.html 
http://www.schaffner.com/de/investor-relations.html 

Präsentation 
Die Präsentation steht ab Dienstag, 13. Mai 2014, 06.00 Uhr unter folgendem Link zur Verfügung: 
http://schaffner.com/de/investor-relations/praesentationen.html 

Kontakt 
Alexander Hagemann 
Chief Executive Officer 
T +41 32 681 66 06 
alexander.hagemann@schaffner.com 

Kurt Ledermann 
Chief Financial Officer 
T +41 32 681 66 08 
kurt.ledermann@schaffner.com 

Termine 
09. Dezember 2014 Publikation Jahresbericht 2013/14 
15. Januar 2015 19. ordentliche Generalversammlung 

Schaffner – energy efficiency and reliability 
Die Schaffner Gruppe ist international führend in der Entwicklung und Produktion von Lösungen, die 
den effizienten und zuverlässigen Betrieb leistungselektronischer Systeme sicherstellen. Die Ange-
botspalette umfasst EMV-Filter, Power-Quality-Filter und leistungsmagnetische Bauteile sowie die 
Entwicklung und Realisierung von kundenspezifischen Lösungen. Schaffner-Komponenten finden 
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Anwendung in energieeffizienten Antriebssystemen und elektronischen Motorsteuerungen, in Wind- 
und Photovoltaikanlagen, in der Bahntechnik, in Werkzeugmaschinen und Robotern, der elektrischen 
Infrastruktur sowie in Stromversorgungen einer Vielzahl elektronischer Geräte, zum Beispiel in der 
Medizintechnik. Für die Automobilindustrie entwickelt und produziert Schaffner Komponenten für die 
Komfort- und Sicherheitselektronik sowie für den Zukunftsmarkt Elektromobilität Lösungen sowohl für 
den elektrischen Antriebsstrang im Fahrzeug als auch für die Ladeinfrastruktur. Die globalen Applika-
tionszentren und die Vertriebsorganisation betreuen Kunden weltweit vor Ort. Die international 
führende Marktstellung wird mit hohen Investitionen in Forschung und Entwicklung zielgerichtet 
ausgebaut. 
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